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Intro

• Ziel: Untersuchung prosodischer Merkmale rhetorische Fragen 
(RQs) vs informationssuchende Fragen (ISQs) im Isländischen

• Sprachexterne Beobachtung



Hintergrund & Hypothesen

• Motivation

–Übliche Vermutung: ISQs und RQs sind prosodisch unterschiedlich

–Wenige Studien, meist Englisch, kein Vergleich string-identischer ISQs 
und RQs

• Definitionen

–RQs (rhetorical questions): Fragen ohne erwartete Antwort (Isst jemand 
Zitronen? Impliziert: nein)

– ISQs (information seeking questions): Fragen, die Informationen 
einfordern (Wer isst Zitronen?)

–W-Fragen (wer, wo etc.: wer isst Zitronen?)

–Polare Fragen (alle anderen Fragen: isst jemand Zitronen)



Hintergrund & Hypothesen

• Isländische Prosodie:

–Standard-Intonation: Fallend (L%) für beide Fragentypen

–Polar ISQs: später Anstieg (L*H); w-ISQs: monotonal (H*); RQs: 
früher Anstieg (LH*)



Hypothesen

• ISQs und RQs unterscheiden sich prosodisch

• Kernakzente, nicht Grenztöne, markieren den Unterschied

• RQs haben längere Dauer in pränuklearen/nuklearen Bereich



Methodik

• 21 Fragepaare (Polar/w) mit ISQ/RQ Kontext, 34 Filler mit 
unterschiedlichen Satzstrukturen 

• Aufgabe: Teilnehmer sollen Fragen so natürlich wie möglich 
vorlesen

• 17 isländische Muttersprachler (22-32 Jahre) wurden analysiert





Methodik

• Versuchsdurchführung: 

• Die Teilnehmer haben zuerst den Kontext auf dem Bildschirm 
gegeben bekommen, den sie gründlich durchlesen sollten und 
konnten dann durch Knopfdruck den Fragesatz auf der selben Seite 
erscheinen lassen, den sie dann so natürlich wie möglich im Sinne 
des Kontexts vorlesen sollten. Dies durfte bei Fehlern wiederholt 
werden. Mit Knopfdruck konnten die Teilnehmer dann zur nächsten 
Seite springen.

• Während des Versuchs wurde kein Feedback gegeben.

• Analyse:

• Phonologisch: Akzenttypen (H, LH etc.) und Grenztöne (L%, H%)

• Phonetisch: Dauer der nuklearen Silbe und des Onsets/Rhymes



Versuchsergebnisse
Grenztöne, Kernakzent und Dauer



- Grenzton fast ausschließlich L% in allen Stichproben
- Kein signifikanter Unterschied zwischen ISQs und RQs

→ Grenzton spielt keine Rolle bei der Unterscheidung zwischen ISQ und RQ



W-Fragen:
- ISQs haben mehr monotonale Akzente 

(H*/!H*/^H*)
- RQs haben mehr bitonale 

Akzente (L+H*/L+!H*/L+^H*)

Polare Fragen:
- Nukleare Akzente sind meistens L+H, 

aber unterscheiden sich im Zeitpunkt 
des Anstiegs (Rise)

- ISQs haben öfter späteren
Anstieg (L*+H)

- RQs haben öfter früheren
Anstieg (L+H*)





Polare und W-Fragen:
- Nukleare Silbe ist in RQs länger als in 

ISQs
- Sowohl Onset als auch Reim wird bei 

der Silbe verlängert 

Weitere Verlängerung:
Erstes Wort der Äußerung bei RQs 



Erkenntnisse

Grenztöne spielen keine 
Rolle bei der 

Unterscheidung von ISQs 
und RQs (einheitlich L%)

Nuklearer Akzent 
beeinflusst die 

Unterscheidung 
zwischen ISQs und RQs 
(monotonal vs. bitonal)

Dauer spielt eine Rolle

(Erstes Wort der 
Äußerung und nukleare 

Silbe länger bei RQs) 



Was wir uns überlegt haben…



Vielen 
Dank?


